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hard von kirchberg (um 1378)?) Dort sieht man die Herzöge 
Albrecht II. und Albrecht III. von Mecklenburg mit allen Jn- 
signien auf dem gleichen Thron sitzend. Der 5ohn, der zugleich 
König von Schweden war, mit der Königskrone, der Vater mit 
einem Herzogshut ohne Bügel, mit einem Stülp von Hermelin. 
Ver österreichische Herzogshut, den die Statue Albrechts II. vom 
Stephansturm zu Men (Ende des 14. Jahrhunderts) trägt, sieht 
wie eine Zinkenkrone aus?) Der Bügel, der von vorn nach hinten 
über die Haube geht, trägt oben ein kreuz. Auf einem Bildnis 
Herzog Rudolfs IV. aus dem Mener vomschatz trägt der Her­
zogshut ein goldenes Diadem, von dem sechs hohe Zacken sichtbar 
sind i quer darüber schwebt ein mit roten Steinen besetzter gol­
dener Bügel, auf dessen Spitze sich eine kleine Kugel mit dem 
kreuz befindet?) Dieser rudolphinische Herzogshut ist ein Aus­
druck der eben erwähnten ehrgeizigen Bestrebungen seines Er­
finders und hat auf die folgende Entwicklung des österreichischen 
Herzogshutes stark eingewirkt?) Zreilich zeigen uns andere spät- 
mittelalterliche und neuzeitliche Bilder österreichische Herzöge, 
die den uns sonst bekannten roten, mit Zehwerk oder Hermelin 
besetzten, mit Logen und kreuz versehenen Zürstenhut tragen?) 
Der Stülp ist dort zackenförmig geschnitten, was aber keine 
ausschließliche Eigentümlichkeit des österreichischen Herzogshutes
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